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Deutſchland.
Berlin d. 9. Jan. Der Miniſterpräſident, Frhr. v. Man-

teuffel, hatte heute eine längere Conferenz mit dem Hannoverſchen
Geh. Legatjonsrath Neubourg, der bekanntlich in Angelegenheiten der
Deutſchen Flotte hier anweſend iſt.

Mit Bezug auf unſere geſtrige Mittheilung bemerken wir, wie
der dieſſeitige Geſandte am Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Hofe, Graf
v. Arnim (Heinrichsdorf) unter dem 7. d. M. aus Wien geſchrie
ben: daß er ſich ſeit lange nicht ſo wohl befunden habe als eben

jetzt. u (N. Pr. 3.)Wir haben bereits erwähnt, daß die früher beſchloſſene Aufſtel
lung eines Bundes Armee-Korps und die Berufung des ernannten
Oberbefehlshabers Generals Roth v. Schreckenſtein nach Frankfurt vor
läufig vertagt iſt. Die für dieſes Korps beſtimmten Truppentheile
ſollen aber für eventuelle Fälle jederzeit zur Dispoſition der Bundes
Militär Kommiſſion bereit gehalten werden. Die Ernennung eines
preußiſchen Generals zum Oberbefehlshaber dieſes Korps war eine
Preußen zugeſtandene Konzeſſion, deren Ausführung man ſo lange zu
verzögern verſtand, bis jetzt der günſtige Augenblick zu deren Beſeiti
gung gekommen ſchien. Man wird ſich nach den aus Frankfurt vor
liegenden Nachrichten nicht täuſchen, wenn man auch hierin das Ge
wicht der öſterreichiſchen Einwirkung erkennt, die neben der Beſeiti
gung des preußiſchen Oberkommandos, noch dahin zu wirken ſucht,
daß daſſelbe in eventuellen Fällen auf den in Frankfurt kommandiren
den öſterreichiſchen General falle. (N.

Die Anweſenheit des dieſſeitigen Bundestagsgeſandten hier ſteht
nicht allein mit der Theilnahme an den Kammerverhandlungen in
Verbindung, ſondern es ſollen dem Vernehmen nach auch Verhand
lungen im Miniſterium über die gegenwärtig beim Bundestage ſchwe
benden Fragen gepflogen werden.

[Eilfte Sitzung der Erſten Kammer am 9. Januar.
Präſident: Graf Rittberg. Auf der Miniſterbank: Simons,
die Regierungscommiſſare Grimm, Graf Eulenburg Fleck ſpäter
v. Weſtphalen und v. Raumer. Die Sitzung wird um 10 Uhr
eröffnet.

Tagesordnung Fortſetzung der Berathung über den Be
richt der Commiſſion, betreffend die vorläufige Verordnung vom 11.
Juli 1849 Disciplinarverfahren gegen nicht richterliche Beamte

Um die Beſchlußfähigkeit der Verſammlung zu conſtatiren, wird
zum Namensaufruf geſchritten. Es ergiebt ſich die Anweſenheit von
77 Abgeordneten. Die Verſammlung iſt ſomit noch nicht beſchluß
fähig und der Beginn der Verhandlungen wird auf eine Viertelſtunde
ausgeſetzt. Nach Ablauf derſelben erfolgt die Vorleſung und Geneh
migung des Protokolls. Zur Prüfung des Geſetzentwurfs über eine
Vereinigung der beiden höchſten Gerichtshöfe empfiehlt der Präſident
die Niederſetzung einer beſondern Commiſſion, womit die Kammer ſich
einverſtanden erklärt.

Auf den Antrag des Abg. v. Vincke, dem der Abg. v. Zan
der beitritt, wird der Geſetzentwurf über die vorläufige Straffeſtſtel
lung wegen Uebertretungen nicht der Juſtizcommiſſion, ſondern einer
beſondern Commiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen.

Es wird übergegangen zur Berathung des Geſetzentwurfs. Die
Paragraphen 52 (ſeht 48) bis F. 51 (jetzt 50) werden nach dem
Commiſſionsentwürfe ohne Discuſſion angenommen. Zu 55 (jetzt
51), der d t e der durch eine Amtsſuspenſion verurſachten
Koſten handelte hat Graf Jtzenplit den Zuſatz beantragt, daß die Be
hörde, welche für die Verwaltung des Amts zu ſorgen habe, auch den
Zuſchuß zu den Koſten der Stellvertretung geben müſſe, falls dieſe
durch die zurückbehaltene Hälfte des Dienſteinkommens nicht gedeckt
werden könnten. Der Abg. v. Zander und der Reg. Commiſſ. Graf
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1852.

Eulenburg erklären ſich gegen dies Amendement, weil es in das
vorliegende Geſetz nicht gehöre. Daſſelbe wird abgelehnt. Die Para
graphen 56 (jetzt 52) bis 70 (jetzt 63) gehen ebenfalls nach dem
Commiſſionsentwurf ohne Discuſſion durch. Ein Gleiches geſchieht
mit den Paragraphen 71 (jctzt 64) bis 83 (jetzt 77).

Zu H. 84, jetzt 78, über die Gemeindebeamten, beantragt Graf
Burghaus die Aufnahme von „Korporations Beamten und fol
genden Zuſatz

„Ueber DisciplinarVergehen der bei den lanktſchaſtlichen und rit
terſchaftlichen Kredit Jnſtituten Beamteten hat der engere Ausſchuß
der Korporation als Disciplinarbehörde zu befinden. Die Beſchluß
nahme über die Einleitung der Unterſuchung und die Ernennung des
UnterſuchungsKommiſſars gebührt der General Direction des Jnſti
tuts, welche dem Staats Miniſterium hiervon Anzeige zu machen hat.
Jn Fällen, wo das Staats-Jntereſſe kollidirt, kann durch einen Be
ſchluß des Staats Miniſteriums ein anderer Disciplinarhof beſtimmt
werden.

v. Vincke befürwortet das Amendement) indem auch die Linke
damit einverſtanden ſei. Der Regierungs Kommiſſfar. Gr. Eu
lenburg bedauert, im Namen der Regierung ſich gegen das Amende
ment erklären zu müſſen da die Korporationsbeamten keine Ausnah
me bilden, und in Bezug auf die Kredit Jnſtitute auch dem Staate
die Jnitiative freiſtehen müſſe. Lette erklärt ſich für das Amende
ment als eine Anerkennung des früher in Preußen beſtandenen Grund
ſatzes der Freiheit der Korporatſon in Bezug auf ihre Beamten, wo
durgn allein die allgemeinen Volksvertreter ſo lange entbehrt werden
onnten.

Graf Burghaus iſt geneigt, den Zuſatz Korporation aufzu
eben. Der Regierungs-Kom miſſar wiederholt ſeine Bemer
ung daß das Miniſterium auch ein Disciplinarverfahren müſſe ein

e können wo etwa die Generaldirection nicht Veranlaſſung dazu
indet:

v. Vincke bittet nunmehr, das Amendement nach der angegebe
nen Einwendung um ſo eher anzunehmen. Der Miniſter des Jn-
nern hebt hervor, daß in dem vorliegenden Falle nur von Ausnah
men in Bezug auf Gemeindebeamten die Rede ſei.

Gr. Burghaus erinnert dagegen an die Geſchichte und den
Beruf der Jnſtitute, welche zu der vom Regierungs Kommiſſar geäu
ßerten Befürchtung wohl keine Veranlaſſung geben. Auch Gr. Luck-
ner unterſtützt das Amendement. Fürſt Reuß begründet ein ähnli
ches Amendement in Bezug auf die kommunalſtändiſchen Jnſtitute der
Oberlauſitz. RegierungsKommiſſar Grimm will verhüten, daß man
nicht durch den Wortlaut des Amendements etwas beſchließe, was
über die Abſicht des Antragſtellers hinausgeht.

Auf den Antrag Brüggemanns wird jedoch das Amendement,
trotz des Widerſpruchs von v. Vincke und Kühne, von der Rechten
an die Kommiſſion zurückgewieſen.

Zum 7. Abſchnitte über die Entlaſſung gewiſſer Beamten ſeßt
v. Raumer die bedenklichen Folgen der vorliegenden Beſtimmungen
auseinander, welche eben im falſchen franzöſiſchen Konſtitutionaliemu
wurzeln, dem man mit Recht ſo vieles Unheil zuſchreibt. Der u
ner wünſcht daher, daß im Allgemeinen die Gründe der iſt
fung angegeben werden. Dagegen meint v. Forſtner, daß S e
ſei, ohne Gründe zu entlaſſen, als Gründe zu erfinden, wie

am Ende geſchieht. 4Sack mine Hefter dae Wort ſür die Pro ſonhe hok e
vocirt den Kultusminiſter zur Erklärung daß das rung na
ralive Element der Univerſitäten auch Seitens der Regierung na

t n des Tages gegenüber anerkanntmentlich. dem leichtfertigen Treiben z ſoren von den Be
werde, allein die beantragte Exemption der n das V t
ſtimmungen der 84 e. werde weniger nüten ertrauen
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zur Regierung. Für das Heffter ſche Amendement erhebt ſich nur
Linke und Centrum.

Zum Schluſſe der Spezialberathung, welche die Kommiſſionsvor-
ſchläge faſt unverändert ergiebt, wird auch die Dringlichkeit der
Verordnung vom 11. Juli 1849 anerkannt. Schluß der Sitzung
1 Uhr. Nächſte Sitzung un beſtimmt.

Frankfurt a. M., d. 6. Jan. Jm Verlaufe des geſtrigen
Nachmittags fanden ſich in faſt ſämmtlichen Lokalen der durch Poli
zeibeſchluß aufgelöſten ſieben Vereine Polizeikommiſſäre in Begleitung
von Gensdarmen ein hielten dort Hausſuchung, und nahmen die
vorgefundenen Bücher, Akten c. in Beſchlag.

Kaſſel, d. 2. Jan. Man ſchreibt der Weſ. Z. von hier: Man
kann die hieſige Regierung jetzt vollſtändig als in Oeſterreichs Banden
gefangen annehmen. Das abgelaufene Jahr hot hierin eine in der
That ungeheure Umwälzunz vollendet. Noch überſieht die große Menge
der Bevölkerung Kurheſſens die gewichtigen Folgen nicht, welche je
ner Umwälzung im Schooße liegen, noch ſind die Meiſten ſich unkklar
über den Einfluß, den dieſes Bündniß mit Oeſterreich auf unſere
materielle Lage ausüben muß. Die „Kaſſ. Ztg.“, beſonders thätig
wenn es gilt, ein öſterreichiſches Project zu befürworten, bläſt mehr
denn je gegen Preußen und den Zollverein in die Poſaune und doch
finden ihre Artikel hier noch wenig Beachtung. An die Nachricht,
daß Herr Legat'onsrath v. Meyer dem vorausgegangenen Subaltern
beamten nach Wien nachgeſendet worden, knüpft man nur Conjectu
ren über perſönliche Standeserhöhung der Gräfin von Schaumburg
und deren Kinder betreffende Abſichten. Indeſſen iſt der genannte
Beamte, ſo wenig derſelbe jemals in Zollangelegenheit n einige Er
fahrung oder auch nur oberflächliche Kenntniß zu erlangen Gelegen
heit hatte, dennoch zu dem Zollcongreſſe in Wien deputirt. Mit ihm
befinden ſich nun drei dieſſeitig Beauftragte am Zollcongreß zu Wien,
von denen keiner irgend welcher Frage in Zollangelegenheiten gewach
ſen ſein möchte. Somit kann man nur annehmen, daß die hieſige
Regierung bereits mit Oeſterreichs Vorſchlägen im Voraus genügend
bekannt iſt und dieſelben unbedingt unterſtützen wird. Daraus läßt
ſich ſchließen, daß jene Vorſchläge nur den Zweck haben, zunächſt
Preußen aus ſeiner handelspolitiſchen Stellung in Deutſchland zu ver
drängen und durch Jſolirung zu dem Aufgeben ſeiner bisher auf die
ſem Gebiete noch bewahrten präponderanten Stellung zu nöthigen

München, d. 4. Januar. Die ſtrengkirchliche Partei hat es
beim Cultusminiſterium dain gebracht, daß dieſes demnächſt im Ein
verſtändniß mit dem Miniſterium des Jnnern eine Verordnung ge
gen den „lauen Kirchenbeſuch“ der Staatsdiener erlaſſen wird. Den
Amtsvorſtänden wird es zur Pflicht gemacht, darüber zu wachen,
daß das ihnen untergeordnete Perſonal an den Sonn und Feier
tagen den Gottesdienſt fleißig beſuche. Die baieriſche Verfaſſung ſagt
ausdrücklich: „Es darf in Gegenſtänden des Glaubens kein Zwang
herrſchen, auch darf Niemandem die einfache Hausandacht unterſagt
werden.

Wien d. 7. Jan. Oeſterreich ſoll, wie hieſige Blätter wiſſen
wollen, im Verein mit Preußen und Rußland abermals eine ſehr ent
ſchiedene Note an die engliſche Regierung gerichtet haben in welcher
die Entfernung Mazzini's und einiger der namhafteſten Flüchtlinge
aus London verlangt wird. Sollte dem Begehr nicht willfahrt wer
den, ſo würde man keinen engliſchen Staatsbürger in jenen Staaten
dulden (7).

Vorgeſtern fand eine Beſprechung der Deputirten des Zollkon
greſſes ſtatt. Die bedeutenden Konzeſſionen, die Oeſterreich, nach
verſchiedenen deutſchen Blättern, in Rückſicht auf den geringen Ver
brauch von zollbaren Gegenſtänden innerhalb ſeines Landes machen
würde, beſchränken ſich darauf, daß Oeſterreich entſchloſſen iſt, die
Maßregeln gegen den Schmuggel zu verſchärfen und die Douane zu
reorganiſiren. Miniſterialrath Dr. Hock führt bei den Berathun
gen des Kongreſſes, die in einigen Tagen erſt ernſtlich beginnen wer
den, das Protokoll.

Folgendes iſt der bereits erwähnte Entwurf der allgemeinen
Artikel eines Handels und Zoll, und eines eventuellen Zolleinigungs
Vertrages zwiſchen Oeſterreich und den in deſſen Zoll Verband aufge
nommenen Staaten einer und Preußen ſammt den übrigen mit
ihm zu einem Zoll Verein verbundenen deutſchen Bundesſtaaten
andrerſeits:

Vorbemerkung.
Der Entwurf geht von der Vorausſetzung aus, daß vor ſeiner Verwirklichung

die ia Dresden verhandelte Uebereinkunft zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten zur
Beförderung des Handels und Verkehrs abgeſchloſſen werde. Auch hängt dieſe Ver
wirklichung von dem Zuſtandekommen der im Entwurfe S. 2, 4, 5 und 12 er
Kind ha Vereinbarungen ab, die ſeiner Zeit einen Anhang des Vertrages zu vil

en hätten.

A. Handels und Zollvertrag.S. 4. Zur Erleichterung des Verkehrs Sicherung der gegenſeitigen Einkänfte
und Vorbereitung der gleichzeitig in ihren Grundſätzen feftgeſtellten gänzlichen Zoll
und Handelseinigung wird zwiſchen Oeſterreich und den in deſſen Zollverband
aufgenommenen Staaten einer und Preußen ſammt den mit ihm zum deutſchen
gellvereine geeinten Sundesſtaaten andererſeits gegenwä tiger Handels und Zoll
vertrag abgeſchloſſen der am 1. Januar 1854 in Wirkſamkeit zu treten hat. Der
ſelbe erſtreckt ſich da, wo richt auedrucklich etwas anderes beſtimmt iſt, nur auf
kiejenigen Gebietetheile der kontrahirenden Staaten, welche gegenwärtig im Zoll
gebiete derſelben begriffen ſind, und nicht auf die Zollausſchlüſſe. Auch allen ande
ren Etagten des deu ſchen Bundes und Italiens wird der Beitritt zu gegenwärti
gem Vertrage vorbehlten,, falls ſie früher die Aufnahme in eine der beiden Zoll
Hruppin erlanet haben. Die kontrahirenden Staaten erklären ſich bereit die
deutſchen Hanſeſtadte in eine ähnliche beaünſtigte Stellung zu ſich treten zu laſſen,in welcher r Zollaus ſchluß von Trieſt zu dem öſterreichiſchen Zollgebicte ſteht,

wofern jene Stadte ahnliche Anſtalten zur Erleichterung und zum Schutze des red
lichen Handelsverkehrs errichten und zulaſſ.n, welche zu dieſem Zwecke in Trieſt
beſtehen.

S. 2. Vom Tage der Wi kſamkeit gegenwärtigen Vertrages angefangen tre
ten in den beiden Zollzruppen die im Anhange enthaltenen möglichſt gleichförmig
ein gericht ten und nur dot, wo eine Verſtändigung nicht er ielt werden kondte,
in ihren Sätzen von einander ahweichenden Zolltarife und Begleirſchein (Anwei
ſungs Regulative in Wirkſamk.it, welche nur auf die im Vertrage beſtimmte
Art (S 42 ULit. abgeändert werden können

S 3. Alle Waaren, welche aus einer der Zollgruypen kommen oder in die
ſelbe beſtimmt ſind, find in der Durchfuhr durch die andere Zollgruppe frei vom
Durchfuh zolle

S. 4. Jn der Enfuhr von Erzeugniſſen der einen der beiden Zollaruvpen in
das Gebiet der andern finden folgende Zollbefreiungen und Zoellbegünſt gungen
ſtatt: 3) Alle Roh und Hüulfeſtoffe, der Induſtrie dann Getreide, Gemüſe und
Brodfrüchte, Obſt, Obſtmoſt und Wein Holz und Kohlen, ſo wie überhaupt alle
Gegenſtände welche in keiner der beiden Zollgruppen höher als der Certuer netto
mit 1 fl. im 20 fl. Fuße belegt ſind, find zollfrei b) alle E zeugniſſe, welche in
den vereinbarten Tarifen (J. 2, gleich belegt ſind, oder bei denen der Zollun
te ſchied nicht mehr als 5 Pro ent eträgt genießen eines Zollrabats von 25 Pro
zent c) allen anderen Erzeugniſſen wird ein Zollrabat von 10 Prozent bewilligt
d der Anhang des gegenwärt gen Vertrages enthält diejenigen Waarengattungen,
denen in der Einfuhr wiſchen den beiden kontrahirenden Zollaruppen größere, als
die nach den Beſtimmungen b) und 0) entfallenden Zollnachl.ſſe bewill get werden.
Der Umſtand, daß die Waare wirklich Erzeuaniß einer der beiden Zollgruppen iſt,
draucht in der Regel nicht durch Urſpruggezeugn ſſe erwieſen zu werden die Fälle,
wo ausnahmsweiſe dieſelben gefordert werden dürfen ſind im Anhange näber be
ſtimmt. Dech werden Legitimotioneſcheine der Abfertigungsſtellen im Grenzbezirke
zum Beweiſe dienen daß die Waaren im geſetzlichen Wege aus dem freien Ver
kehr der einen Zollgruppe in die andere übergehen.

H. 5. Es iſt geſtattet, Waaren auf ungewiſſen Verkauf zur Umſtaltung, Ver
edelung und Zubercirung zellfrei gegen Rückausfuhr aus einer der beiden Zollgrup
pen in die andere zu verſenden die zur Siche ung der Zoll. innahmen erforderlichen
Bedingungen ſind im Anhange angegeben.

8. 6. Waarn, die bei ein m Amte eines der beiden Zollgruppen dem
vorſchriftsmäßigen Begleitſchein (Anw iſungs Verfahren unterzogen worden
ſind, können ohne unterwegs einer neuen Amtshandlung unterzogen zu
werden unter Begleitſcheinkontrole in die andere Zollgruppe übertreten
und in derſelben bis an d.n Ort d. r Beſtimmung oder b ziehungsweiſe bis zu
dem dem letztern zunächſt gelegenen Haupiſteu ramte (Hauptjollamte) gelangen,
wo e enden Schlußamtehandlungen (Begleitſcheinabfertigungen) zu voll
ziehen ſind.

7. Es werden ſo weit möglich, die beiderſeitigen Grenzzollämter je
an einem Orte vereinigt werden ſo daß die Amtshandlungen bei dem Ueber
er der Waaren aus einer Zollgruppe in die andere gleichzeitig ſtattfinden

önnen.
S. S. Alle zwiſchen den einzelnen Zollgruppen oder einzelnen zu verſchie

denen Gruppen gehörigen Staaten bereits beſt henden, das vier feſtg ſehte Aus
maß überſchreitend n Zollbefreiungen, Begünſtigungen und Verkehrserleichte
rungen bleiben in Kraft.

S. 9. Als Gegenſtände eines Staatsmonopols es werde daſſelbe in be
ſchräukter oder unbeſchränkter Weiſe ausgeübt können nur Taback, Salz,
Schießpulver und Spielkarten erklärt werden. Verbrauchsabgaben (Verzeh
rungsſteuern, Verbrauchsſtempel) auf die aus anderen Bundesſtaaten eingeführ
ten Waaren dürfen ohne vorhergängiges Einverſtändniß nicht neu eingeführt,
die beſtehenden nicht über das höchſte, in den einzelnen Zollgruppen beſtehende
Ausmaß erhöht werden auch wird jede höhere Belaſtung der fremden Erzeug
niſſe gegenüber jenen des eigenen Staats unterſagt.

H. 10. Die Conſuln der einzelnen Vertragsſtaaten ſind berechtigt und ver
pflichtet, die Unterthanen der anderen Vertragsſtaaten dort, wo kein Conſul
derſelben beſteht, zu vertreten und dieſelbe Jurisdiction über ſie zu üben wie
über die Unterthanen des eigenen Staats. Zunächſt ſteht dieſes Recht und die
ihm entſprechende Pflicht dem Conſul eines derſelben Zollgruppe angehörigen
Staats ob, und unter dieſen entſcheidet entweder das beſondere, über die ge
enſeitige Vertretung zwiſchen den betreffenden Staaten beſtehende Ueberein
ommen, oder, wo ein ſolches fehlt, die (aus der Durchſchulttszahl der in den

Jahren 1851 und 1852 gelandeten Schiffe oder vorgekommenen Reiſenden zu
entnehmende) Lebhaftigkeit des Verkehrs, welchen die zur Vertretung berufenen
Staaten mit dem Orte, wo die Conſuln ſich befinden unterhalten.

S. 11. Es wird über die in der Uebereinkunft zur Beförderung des Han
dels und Verkehrs zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten bereits vereinharten
Maßregeln zum gegenſeitigen Zollſchutze (das Zollcartell) noch weiteres verab
redet: a) Waaren welche aus einer Zollgruppe in die andere ausgeführt
werden, und in letzterer einer Amtshandlung unterliegen, können nur bei Ta
ge und auf Wigen austreten, welche in ihrer Fortſedung zu ſolchen Aemtern
der lestern Zollgruppe führen die zu der betreffenden Amtshandiung ermäch
tigt ſind. Den Verfügungen der zur Unterſuchung und Beſtrafung von Zollübertretungen beruf. nen Behörden und Aemtern der einen Zollgruppe wird von

den berufenen Bi hörden und Aemtern der andern Zollgruppe Folge gegeben,
namentlich werden Zuſtellungen veranlaßt Vernehmungen vorgenommen Ur
theile vollſtreckt. c) Für Grenzgewäſſer und jene Grenzſtrecken, wo die Ge
biete beider Gruppen mit fremden Staaten zuſammenſtoßen, werden beſondere
Maßregeln zur gemeinſchaftlichen Verrichtung des Ueberwachungsdienſtes getroffen

S. 12. Mit dem Beginne der Wirkſamkeit gegenwärtigen Vertrages tritt
in Frankfurt a. M. eine ſtändige Commiſſion zuſammen beſtehend aus Ver
tretern jeder der beiden Zollgruppen, welche die Aufgabe hat. a) die aus ge
genwärtigem Vertrage entſtehenden Zweifel und Streitigkeiten zwiſchen den
einzelnen Zollgruppen und beziehungsweiſe zwiſchen Gliedern der einen und
Gli dern der anderen Zollgruppe zu ſchlichten die ſich als nothwendig dar
ſtellenden oder zur größeren Gleichförmigkeit der beiden Zollgruppen beitra
geaden Tarifänderungen und Zolleinrichtungen zu berathen; die zur Ver
wirklichung der definſtiven Zolleinigung vöthigen Maßregeln insbeſondere die
in den Artikeln 1 12. der unter dem heutigen Tage angenommenen allge
meinen Artikel des Zolleinigungsvertrages angeführten Geſetze und Vorſchrif
ten zu entwerfen: die Geſammtüberſicht über die in jeder der beiden Zoll
gruppen verzollten Waaren und die für dieſelben entfallenden Zölle dergeſtalt
zu führen daß bei den im inneren Verkehre zwiſchen den beiden Zollgruppen
vorkommenden Waaren erſichtlich gemacht werde, welchen Betrag dieſelben im
Verkehre mit dem Auslande zu entrichten gehabt hätten. Die unter dieſer
Vorausſetzung berechnete Geſammtſumme dient ſeiner Zeit als Grundlage der
Bemeſſung der für jede einzelne Gruppe entfallenden Quote der gemeinſamen
Einkünfte. Bei Beſchlüſſen Uit. a. entſcheidet die abſolute Mehrheit der Com
miſſion, in allen anderen Rückſichten ſind die Entſcheidungen ünd Feſtſtellun
gen der Commiſſion für die einzelnen Zollgruppen und deren Mitglieder nur
dann verbindlich, wenn die Mehrheit der Vertreter jeder der beiden Zolgrux
pen ſich dafür ausgeſprochen. Die yiernach ungelöſt bleibenden Fälle werden
im diplomatiſchen Wege ausgeglichen. Die Lit. b. und e. erwähnten Geſebe
und Verordnungen bedürfen der Ratification aller einzelnen Vertragsſtaaten,
nach Maßgabe der über den Abſchluß von Zolleinigüngsverträgen und das
Stimmrecht bei Tarifänderungen und organiſchen Eihrichtungen in jeder der
beiden Zollgruppen beſtehenden Vertragsbeſtimmungen. Das Nähere über die
Zahl der Vertreter der einzelnen Zollgruppen und die Art itrer Wahl, dann
über die Attribute und das Verfahren der Commiſſion enthält der Anhanj.

13. Die im Anhange dieſes Vertrages enthaltenen Beſtimmungen ſind
als integrirende Theite deſſelben anzuſehen und können nur auf die in demſet
ben aus edrückte Weiſe geändert werdeg.
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n. 14. Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages wird bis letzten December
1852 feſtgeſetzt, weil bis dahin der gleichzeitig in ſeinen allgemeinen Grund
ſätzen feſtgeſtellte Zolleinigüngsvertrag ins Leben tritt. Sollten unvorherge
ſehene Hinderniſſe die Verwirklichung der Zolleinigung bis zum 1. Januar
1859 unmöglich machen, ſo ſteht es jeder Zolleinigung frei gegen längſtens
bis Ende Juni 1858 zu erfolgende Kündigung aus dem Verhältniſſe zu ſchei
den. Erfolgt keine Kündigung, ſo wird gegenwärtiger Vertrag als ſtillſchwei

end auf weitere fünf Jahre verlängert angeſehen und ſo auch in der Folge
ſt der Vertrag ſtets als auf weitere fünf Jahre verlängert zu betrachten ſo

ba d keine der beiden Zollgruppen ihn vor Beginn des lesten Halbjahres ge
kändigt hat. (Der Zolleinig ungs- Vertrag folgt in der nächſten Nummer.)

Dänemark.
Kopenhagen d. 4. Jan. Die „Berl. Ztg.“ beſtätigt in einer

aus „zuverläſſiger Quelle kommenden Nachricht aus Berlin „die
Unterhandlungen zwiſchen dem däniſchen Geſandten Hrn. v. Bille und
dem Fürſten Schwarzenberg hätten zu einem Reſultate geführt in
Folge deſſen es als höchſt wahrſcheinlich angenommen warden kann,
daß die Jntervention des deutſchen Bundes in Holſtein in wenigen
Tagen beendet ſein werde.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Negierungs-Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 15.)
Aber auch die mangelhaften Nachrichten über die Anſtalten derMenſchenfreundlichkeit geſtatten doch ſchon einen Einblick in die Ei

genthümlichkeiten gerade unſres Bezirks. Derſelbe beſteht aus Lan
destheilen, welche in früherer Zeit in eine Menge von einander un
abhängiger, gegenſeitig eiferſüchtigen Herrſchaften auseinander fielen
Die Folgen davon waren dreierlei 1) Schließung der Grenzen, auch
wenn das dynaſtiſche Territorium ſo klein war, wie das von Wei
ßenfels, von Oſterfeld, Droyſſen Querfurt oder Zeitz, Sangerhauſen
oder Landsberg, Stolberg oder die mansfelder Linien. Dieſe Ab
ſchließung lag in dem damaligen Geiſte der Gebundenheit, ſie erſtreckte
ſich über alle Ortſchaften, Stande und Berufskreiſe, ſie war die
Grundlage der Bannrechte, der Unfreiheit, und tödtete auf der einen
Seite alle Erwerbskräfte, auf der andern ſchuf ſie die Schaaren von
Hülfsbedürftigen, die in Folge des herrſchenden Ausſchließungsſyſtems
und beim Mangel an freierem Heimathsrecht und von jeder Spur
von Freizügigkeit auf die Unterſtützung ihrer Gemeinde und ihrer Be
rufsgenoſſen gewieſen waren. 2) Wenngleich das Syſtem der dama
ligen Herrſchaft der mitthätigſte Schöpfer der Bedürftigkeit war, ſo
ſuchten doch die Herren die ihnen obliegenden Pflichten der Fürſorge
auf die Schultern des geplagten Privatmannes zu legen, ſie nöthig
ten die Gemeinden ſich ihrer Hülfsbedürftigen anzunehmen und
obwohl ſie ſich ſelbſt als die erſten Urheber der Noth und Hülfsbe
dürftigkeiten anzuſehen hatten, ſo ſchonten ſie doch ihren Säckel, um
die Landesmittel deſto ungeſchmälerter allein genießen zu können
ein Verfahren, welches ziemlich alle Landesregierungen charakteriſirt,
indem bei ihnen mit dem Beſtreben, ihre Einkünfte aus dem Lande
nach ihrer Willkür zu vermehren, zugleich die Neigung wächſt, die
Ausgaben für das Wohl des Landes zu beſchränken und neben den
Staatsleiſtungen die Unterthanen auch noch zur Uebernahme derjeni
gen Verpflichtungen zu nöthigen, die der Landesregierung allein oder
zum Theil zufallen ſollten. Zu dieſen beiden Urſachen für Vermeh-
rung der Gemeindehäuſer geſellten ſich 3) die religiöſen Einflüſſe und
die Einwirkungen der Selbſtſucht in den niedern herr und ritter
ſchaftlichen Kreiſen. Das fruchtbare Saalthal mit ſeinen ergiebigen
Weinbergen, ſeinen unerſchöpflichen Auen und Marſchen, ſeinen ſiſch
reichen Gewäſſern und den, auch ſchon in der Vorzeit, belebten und
ſich kreuzenden Handelsſtraßen hatte für die Geiſtlichkeit zu viel Einla
dendes, als daß ſie ſich nicht hätte zahlreich in den biſchöflichen Spren
geln von Magdeburg, Merſeburg, Zeitz, Naumburg niederlaſſen ſol

len. Ueberall erſtanden geiſtliche Anſiedelungen, in den größern Ort
ſchaften die Domkapitel, die Probſteien, Klöſter und Prälaturen; faſt
in jedem Dorfe eine geiſtliche Stiftung wo ſich ein Plätz hen zugäng-
lich zeigte, ſetzte die Geiſtlichkeit wenigſtens ein Kapellchen hin mit
einem Altar, auf dem der Einwohner ſeine metallenen Opfer und

ſeine Schenkungen an Land und Leuten niederlegen konnte. Hier
predigten die Diener des Papſtes den Unwerth der irdiſchen Güter,
die Gleichgültigkeit gegen die Früchte des Fleißes, die Verachtung der
irdiſchen Arbeit der Arbeit, welche die oberſte Bedinzung in der
Begründung des menſchlichen Wohlſeins und des Volkswohlſtandes
iſt der Arbeit, die der Hebel aller geſellſchaftlichen Entwickelung,
alles menſchlichen Schaffens und Strebens iſt hienieden vom Klein
ſten und Nothwendigſten bis zum Größten und Freieſten der Ar
beit, der rechten und wahren Arbeit welche im Schweiße ihres An
geſichts menſchliche Bildung und ſtaatliche Fr iheit, alle nothwendi
gen materiellen Grundlagen für das geiſtige Leben ſchafft, welche die
geiſtigen Zuſtände auf und ausbaut, den Gedanken verkörpert und
damit im Geiſt und in Wahrheit Gott dient in der Fortſetzung und
Fortbildung der Welt.

(Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 9 bis 19. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Baron Marſchall v. Bieberſtein a Laubſtedt. Hr.
Partik. Winkens a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Kuchendorf a. Magdeburg,
Schindowski a. Berlin, Barth a. Erfurt, Meyer a. Hamburg, Müller a
Danzig.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Fabrik. Kropf
a. Eiberfeld. Die Hrrn. Kauſt. Adrian a. Nordhauſen, Leuthier a. Leipzig,
Schiffner a. Dresden Walters a. Hamburg.

Goldner Ring: Frau DomaineuRentmſtr. Engelke a. Hüben. Frau Dr.
o a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Heine a. Dresden Reiuhardt a. Mage

eburg.
Engliſcher Hof: Hr. Partik. Unger a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Thieme a.

Schwerin Hr. Dr. Skeinert a. Braunſchweig. Die Hrru. Kaufl. Herold a
Deſſau, Rieſe a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Verw. Böttger a. Höhnbach. Hr. Baumſtr. Marlein
u. Hr. Rent, Glaſer a. Würzburg. Die Hrru. Kaufl. Simon a. Eileaburg,
Schmidt a. Zeitz, Heineck a. Jena, Bürger a. Deſſau, Lange a. Roßlau

Stadt Hamburg Hr. Techniker Aßmann u. Hr. CommerzienRath Grotmann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Göpel a. Leipzig. Hr. Fabrik. Blümer a. Chemn.tz.
Hr. Rent. Fritſch a. Gotha.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Geſchäftsl. Schmutz a. Gröbzig, Meyer a He
dersleben. Hr. Gutsbeſ. Vörner a. Strelitz. Hr. Kaufm. Harniſch a. Eger.
Hr. Brauereibeſ. Keller a. Erlangen.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kauff. Clykauft. a. Hamburg Cohn a.
Oſterwiek, Zriedtänder a. Eiſenach, Dietrich a. Paderborn. Die Hrru. Rent.
Zublin a. Zürch, Schäfer a. Frankfurt. Hr. Poſtrath Schepréèe a. Karls
ruhe. Hr. Partik. Wolf a. Mainz. Hr. Courier Sturm a. Wien.

MGötel de Prusse: Frau v. Jankowitz a. Warſchau. Hr. Kaufm. Helsig a
Penig. Die Hrru. Geſchäftsl. Arlt a. Schrabendorf, Schober a. Altendorf.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 11. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

9. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 330,04 Par. L. 327,69 Par. L. 328,68 Par. L. 328,80 Par. L.

Dunſtdruck 1,68 Par. e. 1,82 Par. 1,67 Par. e. 1,72 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 77 yCt. 64 yCt. 70 yEt. 70 pCt.

Luftwärme 1,0 G. Rm. 4,0 G. Rm. 2,0 G. Rm 2,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Grad Reaum. reducirt.

Hehkannkmachungen.

wird derſelbe vom 10. Januar ab wieder aufgehoben.

Erfurt, den 5. Januar 1852.

Thüringiſche Eiſenbahn.
h Da der ſeit dem 16. December a. pr. eingerichtete Extrazug
zwiſchen Halle und Ammendorf an den Markttagen den davon

W gehegten Erwartungen auch nicht im Geringſten entſprochen hat, ſo

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Sonnabend den 17. Januar ſoll Behufs
der Jnſtandſetzung der neuen Separationswegein hieſiger Feldmark ein Termin in der Wert

ler'ſchen Schenke hierſelbſt abgehalten werden,
und mögen die darauf Reflectirenden ſich Vor
mittags 9 Uhr daſelbſt einfinden.

Schochwitz, den 3. Januar 1852.
Die Deputirten.

Den ſich legitimirenden Eigenthümer der am
8. Novbr. v. J. an mich abgelieferten Bettſtelle

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus mit ſämmtlich faſt neuen Ge

übergeben werden. Das Nähere ſagt

Aug. Ebert.

Schmiede Verpachtung.

z Eine Schmiede in einer bedeutenden Stadtvent ſehr guter Lage, auch zugleich das und ſehr guter Lage an der Straße ſoll ſofort als anönymes Geſchenk betrachte.
ſofort vele ſoll Familien Verhältniſſe halber verpachtet und jetzt oder zu Oſtern übergeben

auſt und mit 500 H Anzahlung werden. Das Nahere ſagt
Aug. Ebert, Nr. 286.

erſuche ich nochmals, ſelbige binnen hier und
14 Tagen abzuholen, widrigenfalls ich ſelbige

E. Felſch, Steinweg Nr. 1709.

Eine hochtragende Kuh, Schweizerraſſe, und
ein ſchwerer Bulle, 5 Jahre alt, ſtehen aufn Deal Nr. 1 in Garſena zum Verkauf.

ſind auszuleihen durch den Keiuar Dancker t tSchmeerſtraße Nr. 480. tergute zu Mor
5 J S 4 Stück körnig gemäſtete junge Schweine8200, 5090, 2000, 1000, 600 u. 300 ſind noch zum Verkaufe übrig auf dem Rit- Dank meinen wertheſten Kunden für die

Geſchenke zum neuen Jahre.
A. Everth. H. B. Sche-der in Teutſchenthal.
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IIalle vei Pleſſer
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu

erhalten O
er

ai s b a n.
Erfahrungen praktiſcher Landwirthe.

Mitgetheilt
von

J. Schadeberg.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 11. Januar

Die Kreuzfahrer,
Schauſpiel in 5 Alten von A. v. Kotzebue.
Montag d. 12. Jan. Zum zweiten Male:

Das Gefängniß,
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

Mittwoch d. I. Jan. Zum erſten Male:
Ein Sommernachtstraum,

gr. 8. broſch. 12 Sgr.
Das Reſultat vieler Verſuche und Erfahrungen

äber den Maisbauz Hinweis auf die Wichtigkeit und
die Vortheile deſſelben für unſere Landwirthſchaft. Ein
Buch von großer praktiſcher Bedeutung.

Drama in 5 Akten von W. Shakeſpeare,
überſetzt von A. W. v. Schlegel u. L. Tieck.
Muſik v. Fel. Mendelsſohn-Bartholdy.

A. Döbbelin.
250, 400, 500, 1000, 1500, 25009 und

4000 ſind auszuleihen durch den Sekretair
Ein ſchwarzbrauner Wallach, 7 Jahr

alt, ſteht zu verkaufen bei Schmidt in
Kleiſt, Domplatz Nr. 1032. Weſtewitz.

m n 1,17 4 7,;.4.; r 7„J J ò. e 1 17 ,z—,, W
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 9. Januar. Z. reuß. Cour. z Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. Cöln Mindener o oPreuß. Freiwillige Anleihe 5 1103 do. Prioritäts Obligat. 4 1103
do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 do. do. I. m. 5 104Staats Schuld Scheine 3 S 89 DuſſeldorferElberfelder WSder Deich Bau Obligat. a S S do. Prior. 4 95 95
r.Sch. d Seeh. à St. 50 121 do. Prior. 5ur u. Neum. Schldverſch. 86 Magdeburg Halberſtädter 150 14

Berliner Stadt Obligat. 55 11037, Magdeburg Wittenberger 66de do. 3 87 do. Prioritäts- 5 102 102Kur u. Neumärkiſche 3 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 92a Oſtpreußiſche 3 S do. Prioritäts« 4 38 98S Pommerſche 3 97 do. Prioritäts 49, 102S Poſenſche 103 do. Hrioritats III. Serie 101do 31 95 95 do. IV. SerieS Schleſiſche 96 Oberſchleſiſche Lit. K. l136S do. U B. v. et. gar. ſ. 95 re J rWeſtpreußiſche 3 94 95 d e 3 123 àKur u. Neumarkiſche 4 100 Prinz Wilh. (St. Vohw.)
Oſtpreußiſche 4 100 do. Prioritäts aPommerſche 4 88 iſcn Serie. el9 ſenſche 4 99 niſche iF n u. Weſtph. 41 a do. (Stamm) Priorit. T

S Sächſiſche a do. Prioritäts Oblig.S ESchleſiſche 4 99 do. v. Staat garaniirte zWeſtpreußiſche 4 RuhrortCref. Kreis Gladb. i 84 83
Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 do. Prioritäts.Preuß Bank Anth.Scheine 101 Se Polen n uFriedrichsd?or 13 13 do Hrioritats Souge aneren 9-r e e Wilhelmsb. (CoſelOderb rh do. Prioritäts. 5 4enbahn Actien.u Hußeldorfer a. 67486 h eBergiſch Markiſche 53 e en tertendo. Prioritäts 01 o hen DeerſcheſiſcheBerlin Anhalt Uit. A. u. B. a a Krakan be eſſche
do. Prioritäts a 99 113 Kiel Altona h hosl, àn la e e n eioritäts 1 3de e ieit. t Zarskoe Selo Aale eBerlin Potsdam Magdeb. 771 76 edo. Prioritats Obligat. 4 Augsl. Priorit.Actien.do. do. I 5 a103 102 KrakauOberſchlefiſche ade de i. D. b Nhoo Rordbahn (Friedr. Wilh 5 do

Berlin Stettiner 130 rdo. Prioritäts Obligat. 5 104 103 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 (107

Leipzig, den 9. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim Fuß boten. Geſucht Actien excl. Zinſen boten Geſucht
S en S Seſpy. Stadt Obligationen kleinere
und. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. A. 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. SHoll. Duc. A3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. A. 3 v. 500 a

Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 25 G n 2Bresl. do. à 6s1 As auf 100 57 à 4 von 500 101Paſſir do. do. a 65 As auf 1001 von 100 u. 259 eConviSpec. u. Gd. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 87idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do à 95Staatspapiere. e de 10tActien incl. Zinſen Lpz.-Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 109Königlich c Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4 S3 im 14 von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer EreditKaffenſch.
kleiner an à 39, im 14 v. 1000 u. 500 87on h4 do. do. von 506 u. 200 o. Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3

a 595 do do. von 500 u. 200 103 pr. 1900
h enden Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſachſ, Landrentenbriefe à 31, h e e en eim 14 F. v. 1090 u. 500 92 t Skleine SAct. d. eh. ſächſ. bair. E. «B. bis Mich. Xctien der W. B. pr. St.

1855 à ſpäter à 3 v. 1900 88 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 174
o. ſchleſ, 4 Wo r. 100 101 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
x Ob d. ehein. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 151Anl. o 100 ELöbau Zittau do. Pr. 100 27d do à 100 5 S BerlinAnhalt à 200 pr. 100 unLeipz. Stadt Ob((hationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 238
14 F. von 1000 u. 500 S 95 Thüringiſche do. pr. 100 77

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die in der Anzeige der Schwetſchke'ſchen
Sort. Buchh. (Nr. 10 dieſer Zeitung) erwähnte
Brieftaſche iſt durch den Marktböten Herrn
Schneider aus Teutſchenthal gefunden,
ſofort an die Polizei Behörde abgeliefert und
auf dieſem Wege an den Eigenthümer zurück
gelangt, der das hierdurch dankend anerkennt.

ÄN.NÄ vo GbGl

Markktberichte.
Halle, den 10. Januar.

Weizen 2 2 6 bis 2 e 17 6Roggen 2 en aGerſte 1 15 2 u 2226Hafer 25
WMagdeburg, den 9. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 56 Gerſte 34 40Roggen 54 55 Hafer 23 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 38

Berlin, den 9. Januar.
Weizen loco 58-—63

vom Boden 90pfd. gelber ſchleſ. 61
im 4 a nackler mit Fortlagerung

z

Roggen loco 57—59
Sspfd. auf dem Waſſer 57 pr. 82pfd. bz.
Januar 57 bz.
pr. Frühj. 59 bz., Br. u. G.

Gerſte, große, 39-40
Hafer loco 25—-27

pr. Frühj. 48pfd. 27 Br. 26 G.
5bpfd. pomm. 28 bz., ohne Bezeichnung 28

verk. u. Br.
Erbſen 46——50

Rappsſaat Winterrapps 68-—66
Winterrubſen 66-64
Sonmimerrübſen 55—53

S
üböl loco 107 u. 10 verk., 10 Br., 10 G.

Jan. 10 Br., 10 verk., 10 G.Jan. Febr. 10 Br. 10 G.
Febr. März 10 Bri, 10 G.

März April 10 Br., 10 G.April Mai 107 u. bz., 10 Br., 10 G.
Leinöl loco 12

Frühj. 11
Mohnöl 12

almöl 11
üdſeerhran 121 i

Spiritus loco ohne Faß 28 bz.
mit Faß 28 Br., 28 bz. u. G.

Januar do.Jan. Febr. do.Febr. März 28 bz., 29 Br., 28 à G.
März April 29 Br., 29 G.
April Mai 30—-29 verk. 29 Br. 29 G.

Breslau, d. 9. Jan. Weizen, weißer, 55-70
do. gelber 56——68
40—46 Hafer 26—31

Stettin, d. 9. Januar. Weizen Frühj. 62 b.
Roggen Jan. Febr. 56 bz., Frühj. 59 bz. Rüböl
10 Früh 10 10 bz. Spiritüs Jan. Febr.
13. bz., Frühj. 117., 12 bz.

London, d. 7. Januar. Korn ſtill, feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 10. Jan. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Jan. am alten Pegel 11 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten: e

Aufwärts: d. 9. Januar. F. Andrege, Rv. Hamburg n. Buckau. dreae, Roheiſen
Niederwärts- d. 9. Januar.Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg S Siſchmtyer

Magdeburg den 9. Januar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg den 9. Januar. sf. Brief Geld
Preuß. freiwillige Anleihe

StaatsſchuldScheine eVerein. Dampfſchiff Stamm ecetten ne

do. do. Prior. Actien 5 89Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 240 239
do. do. Ploritätselctien a 100
do. Halberſt. Stamm Actien 4 l49
do. do. Prior. etien 4 100
do. Wittenberg do
do. do. Prior. Actien s t03

Amſterdam kurze Sicht ha
do. 2 Monat 143Hamburg kurze Sicht sdo. 2 Monat 151 502/,Frankfurt kurze Sicht bedo. 2 Monat 5 16Preuß Friedrichsd'or SAuslaändiſch Gold à 5 Thlr. 110 109

Roggen 55-64 Gerſte
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